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Agenda 1. Stand der Nachhaltigkeitsdebatte und Historie der Wachstumskritik
2. Produktivität, soziale Wachstumsgrenzen und Leistungsgerechtigkeit
3. Das Resilienzproblem
4. Psychische Wachstumsgrenzen
5. Das Entkopplungsproblem I
6. Das Entkopplungsproblem II
7. Wachstumstreiber und Handlungsebenen des Wandels
8. Suffizienz und Subsistenz
9. Subsistenz und Regionalökonomie
10. Gestaltung der Rest-Industrie 
11. Postwachstumspolitik
12. Soziale Diffusion
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Versorgung in der Postwachstumsökonomie: Reduktionspotenziale

Verbrauchsgüter Gebrauchsgüter Mobilität Wohnen
Suffizienz Abwurf von Wohlstandsballast: Zeitökonomik + Verantwortung
Subsistenz
Regionalökonomie
(Rest)-Industrie

Transformationsszenarien und -strategien
Politisch und institutionelle Maßnahmen Soziale Diffusion
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Verkleinern schrumpfende Unternehmen die Ökonomie?
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– Schrumpfende Firmen sind weder notwendig, noch hinreichend für eine Postwachstumsstrategie: Konkurrenten übernehmen die 
nicht bediente Nachfrage. 

– Postwachstumskompatible Unternehmensstrategien müssen einen reduktiven Wandel der Nachfrageseite erleichtern.
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https://www.flaticon.com/authors/monkik
https://www.flaticon.com/free-icon/consumer_2760934
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Kleine Geschichte 
des Supply Chain 
Managements

Einkauf

Betrachtung der Wertschöpfung als System

Produktion Distribution

Logistik/ 
Transport

Logistik/
Transport

Kooperation an den Schnittstellen

Einkauf Produktion Distribution

Einkauf Produktion Distribution

Vertrauensaufbau: Informationsweitergabe
Informations-

fluss
Information-

fluss

Integration auf Unternehmensebene: Gemeinsame Gestaltung von Prozessen

Einkauf Produktion Distribution

Integration von Endnutzern
End-

nutzer
End-

nutzerDesign Einkauf Produktion Lagerung Nutzung Recycling

Design Produktion… … POS Nutzung und
ergänzende Selbstversorgung 

Prosumer 
management

Prosumenten-Management
Quelle: Bechtel/Jayaram (1997): Supply 
Chain Management: A Strategic 
Perspective, in: The International Journal of 
Logistics Management, Vol.8 und Paech 
(2016): Befreiung vom Überfluss. Auf dem 
Weg in die Postwachstumsökonomie, 
oekom
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Die Rolle der Unternehmen

Eigener

Zeitinput

Handwerkliche

Kompetenzen

Soziale
Beziehungen

Neue

Marktgüter

Gebrauchte

Marktgüter

Eigene Produktion

Nutzungsintensivierung

Nutzungsdauerverlängerung

Second Hand

Rebuilding

Reparatur

Prosumenten-

Management

Kompatibles Design

Herstellung

neuer Produkte

und Services

Teilzeitmodelle

Outputreduktion

Prosumenten

Unternehmen
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Dimensionen des Wandels

Bedarf

Nutzungssystem

Produkt/
Technik

Bedürfnis

Technischer Wandel
Bedarfe nach 
gegebenem Muster 
befriedigen

Kultureller Wandel
Sinn und Ausmaß von 
Bedarfen hinterfragen
= Bedarfssubstitution

Systemischer Wandel
Bedarfe nach neuem 
Muster befriedigen
= Funktionsorientierung

Technisch-physiche Dimension, in der die 
Nachfrage nach Produkten und Hardware 
innerhalb des gewählten Nutzungssystems 
zu befriedigen ist

Konsumansprüche (= Bedarfe) als 
kulturabhängige Ausformungen von 
Bedürfnissen; Bedarfe sind keine 
Urgesetze, sondern veränderbar

Nutzungssysteme sind Praktiken/organisa-
torische Formen der Bedarfsbefriedigung; 
sie übersetzen Bedarfe in konkrete 
Hardware- und Infrastrukturerfordernisse

Elementare Grundbedürfnisse, anthropo-
logische Fakten etc., deren Existenz oder 
Berechtigung nicht zur Dispostion gestellt 
werden kann

Keine Interventions-
spielräume
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Wachstums-
neutralität durch
stoffliche
Nullsummen-
spiele

Kriterien für wachstumsneutrale Produktion, die simultan erfüllt müssen
1. Die Neuerung muss im direkten Vergleich zur Vorgängerlösung vorteilhaft sein.
2. Es muss zur Substitution kommen.
3. Substitution nur am Ende einer nicht mehr zu verlängernden Nutzungsdauer

„Stoffliche Nullsummenspiele“
– Bestandspflege (Aufwertung, Konversion etc.) anstelle der Produktion neuer Objekte 
– Ausgleich von Addition und Subtraktion
– Kopplung diverser Veränderungsmodi Innovation

Exnovation

RenovationImitation

Veränderung der Größe 
des Möglichkeitenraumes

Veränderung innerhalb des 
Möglichkeitenraumes
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